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Data Markup Language/RAW (DatML/RAW) 1.0
Second Edition

Spezifikation

Beschreibung
DatML ist ein XML-basierter Dokumenttyp für statistische Daten; er unterstützt den
gesamten statistischen Produktionsprozess von der Erhebung der Daten über ihre
Plausibilisierung bis zur eigentlichen Verarbeitung und schließlich Archivierung. Den
unterschiedlichen Anforderungen im Laufe des Produktionsprozesses entspricht die
Unterteilung des Dokumenttyps in eine Reihe von Unterformaten, die untereinander
eine konsistente Metadatenhaltung ermöglichen. Einige Komponenten, wie z.B. Da-
tensatzbeschreibungen, werden in mehreren Unterformaten verwendet. Im Einzel-
nen:

� DatML/RAW für die Lieferung statistischer Rohdaten für beliebige Erhebungen;
dieses Format bildet eine abgeschlossene Komponente.

� DatML/RES für das Quittieren von DatML/RAW-Rohdatenlieferungen.
� DatML/MAP für die Umsetzung von Rohdaten aus DatML/RAW, aus HTML-

Formularen (POST) und aus sequentiellen Dateien auf DatML/SET, DB-
Schemata und sequentielle Dateien, und (teilweise) umgekehrt.

� DatML/SSP für die Beschreibung von Datenstrukturen und statistischen Spezifi-
kationen.

� DatML/EDT für die Beschreibung von Plausibilitätsprüfungen.
� DatML/SET für die Beschreibung statistischer Datenbestände ab der Rohdaten-

übernahme, inkl. Datensatzbeschreibung, Plausibilitätsprüfungen, Umsetzung
und Fragebögen, und für die sichere, anwendungs- und plattformneutrale Archi-
vierung.

� DatML/ASK für die Beschreibung von Fragebögen.

Im vorliegenden Dokument ist der Dokumenttyp DatML/RAW beschrieben.

Dokumentstatus
Dieses Dokument ist die verbindliche Spezifikation des Dokumenttyps DatML/RAW in
der Version 1.0, Second Edition. Dieses Dokument kann daher nicht als Referenz
verwendet werden.

Teile dieses Dokumentes enthalten über die eigentliche Spezifikation hinausgehende
Beschreibungen wie z.B. mögliche Implementierungsmodelle und sind daher nicht
verbindlich; sie sind in der jeweiligen Überschrift mit der Zeichenfolge [nicht-normativ]
markiert.
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Amerkungen zur Second Edition
DatML/RAW 1.0 Second Edition enthält Korrekturen des Dokumenttyps DatML/RAW
1.0 und der Spezifikation sowie geringfügige strukturelle Änderungen, weshalb auf
eine Änderung der externen Versionsbezeichnung für die Freigabe verzichtet wurde.
Intern wird die Second Edition als Version 1.0.2 geführt.

Erweiterungen sind in Kapitel 4 und Korrekturen in Kapitel 5 dokumentiert. Alle weite-
ren Abweichungen von der First Edition betreffen Rechtschreibung, Ausdruck und
Layout.
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2. Einführung

2.1. Verwendung

2.1.1. Ein generischer Dokumenttyp
DatML/RAW ist ein XML-Dokumenttyp für die Lieferung statistischer Rohdaten und
Metadaten. Aus fachlicher – statistischer – Sicht ist DatML/RAW ein generischer Do-
kumenttyp, da er erhebungsübergreifend verwendet werden kann. Seine Struktur ist
auf größtmögliche Flexibilität ausgelegt und erlaubt die Lieferung von Daten für be-
liebige und beliebig viele Erhebungen, für unterschiedliche Berichtszeiträume, von
unterschiedlichen Berichtspflichtigen und für unterschiedliche Berichtsempfänger in
einem Dokument. DatML/RAW ist sowohl absender- wie auch empfängerseitig man-
dantenfähig. Des Weiteren ermöglicht DatML/RAW Zusatzfunktionen wie Testunter-
stützung, Adressänderung und Empfangsbestätigung.

2.1.2. Anwendungen von DatML/RAW
Die Lieferung von statistischen Rohdaten im DatML/RAW-Format für eine bestimmte
Erhebung mit ihrem definierten Umfang statistischer Merkmale ist eine Anwendung
des generischen Dokumenttyps DatML/RAW. Abgesehen von den statistischen
Merkmalen kann jede Anwendung spezifische Abweichungen vom generischen Do-
kumenttyp in Form funktionaler und struktureller Einschränkungen aufweisen. Die
wesentlichen Gründe sind vor allem organisatorische (z.B. keine Meldung durch
Dritte) und technische (z.B. fehlende Softwareunterstützung).

HINWEIS: Es ist möglich, für eine Anwendung von DatML/RAW einen abgeleiteten
Dokumenttyp in Form einer DTD oder eines entsprechenden anderen Schemas zu
definieren, der die zusätzlichen anwendungsspezifischen Restriktionen enthält. Un-
abhängig von technischen Aspekten muss jede DatML/RAW-Anwendung sicherstel-
len, dass ein abgeleiteter Dokumenttyp vollkommen konform mit dem vollständigen
Dokumenttyp ist und alle fehlerfreien Dokumente dieser Anwendung gegen beide
Varianten fehlerfrei validierbar sind.

2.1.2.1. Spezifikation einer Anwendung
Alle Eigenschaften einer DatML/RAW-Anwendung müssen spezifiziert werden und
ergeben ein Anwendungsprofil, das folgende Bereiche abdecken muss:

� Beschreibung funktionaler und struktureller Einschränkungen, insbesondere
� Zulässigkeit der Lieferung durch Dritte bzw. des Empfangs für Dritte (soge-

nannte Mandantenfähigkeit);
� Unterstützung von Verarbeitungsoptionen (s. 2.3.8);
� Unterstützung von Adresskorrekturen etc.;
� Zulässigkeit der Lieferung für mehrere Erhebungen bzw. Berichtszeiträume;
� Zulässigkeit der Verwendung von Ordnungsmerkmalen.

� Identifikation der Absender bzw. der Berichtspflichtigen
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� Festlegung der statistischen Merkmale und ggf. Merkmalsgruppen sowie der er-
laubten Merkmalsausprägungen (Werte).

2.1.2.2. Softwareanforderungen, Schichtenmodell [nicht-normativ]
Aus einem DatML/RAW-Anwendungsprofil ergibt sich ein individuelles Anforde-
rungsprofil für die Verarbeitungssoftware. Das Erstellen maßgeschneiderter, mit ei-
nem Anforderungsprofil abgestimmter Lösungen bedeutet aber den Verlust der Vor-
teile generischer Programmierung. Eine Möglichkeit, dies zu mildern, ist die Vertei-
lung der Dokumentverarbeitung auf mehrere generische Schichten: eine Empfangs-
und Verteilungsschicht, eine Anwendungsschicht und eine Rückmeldungsschicht.

� Die Empfangs- und Verteilungsschicht würde ein Dokument empfangen, Ab-
sender, Empfänger, Berichtspflichtige und Berichtsempfänger identifizieren, ggf.
prüfen und das Lieferdokument in DatML/RAW-Einzellieferungen zerlegen. Im
Fall des Empfangs durch Dritte würde ggf. eine zweistufige Verteilung stattfinden:
zunächst an die Berichtsempfänger und dort in Einzellieferungen (nach Erhe-
bung, Berichtszeitraum und Berichtspflichtigen) an die Anwendungsschicht. Die
Empfangs- und Verteilungsschicht wäre in diesem Fall funktional und physisch
auf mehrere Komponenten und ggf. Installationsorte verteilt. Alle Funktionen der
Empfangs- und Verteilungsschicht stünden aber in beiden Fällen anwendungs-
übergreifend zur Verfügung (s. 2.5.1).

� Aufgabe der Anwendungsschicht wäre die erhebungsspezifische Verarbeitung
der Einzellieferungen, z.B. die Abbildung auf andere Dateiformate und die Plausi-
bilisierung, basierend auf externen Beschreibungsobjekten (z.B. DatML/SSP,
DatML/MAP).

� Die Rückmeldungsschicht wäre für die Rückmeldung an den Absender des
Lieferdokumentes zuständig; sie würde aus der Empfangs- und der Anwendungs-
schicht Dokumente im Format DatML/RES empfangen und verarbeiten, vollstän-
dig automatisiert bis hin zum E-Mail-Versand oder in Form der Vorbereitung und
Veranlassung manueller Vorgänge (Ausdruck, Postversand).

2.1.3. Verfügbarkeit
DatML/RAW 1.0 steht nur in einer deutschen Variante zur Verfügung. Für spätere
Versionen ist eine englische Variante geplant, die sich lediglich durch die unter-
schiedliche Benennung der Elemente, Attribute und vordefinierten Attributwerte un-
terscheidet.

2.2. Struktur
Jedes DatML/RAW-Dokument muss folgende Komponenten enthalten: den Absen-
der (<absender>), den  Empfänger (<empfaenger>) und mindestens eine Nach-
richt (<nachricht>, s.2.2.1). Jede Nachricht kann in Teilnachrichten, sogenannte
Segmente, unterteilt sein (<segment>, s.2.2.2).

Die Unterteilung eines Dokumentes in Nachrichten und einer Nachricht in Segmente
ist ein flexibler Mechanismus für die Verteilung und Zuordnung von Daten und Meta-
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daten. So kann ein Absender, der Daten für mehrere Berichtspflichtige übermittelt,
die Daten eines jeden zusammenhängend als Nachricht ablegen; ein anderer Ab-
sender, der nur eigene Daten übermittelt, kann Nachrichten für die Trennung von
Berichtszeiträumen verwenden (z.B. eine Nachlieferung, die mit den aktuellen Daten
geliefert wird). Aber auch Nachrichten können Daten beliebiger statistischer Kontexte
in separaten Segmenten  enthalten.

2.2.1. Nachrichten
Nachrichten enthalten statistische Rohdaten und Metadaten, die den statistischen
Kontext einer Rohdatenlieferung beschreiben. Die optionale Segmentierung einer
Nachricht erlaubt es, beliebig viele Rohdatenlieferungen mit unterschiedlichem sta-
tistischen Kontext in einer Nachricht zu übermitteln und Metadaten redundanzfrei
abzulegen.

2.2.2. Segment, Segmentbaum
Ein Segment kann entweder weitere Segmente oder Datensätze enthalten. Durch die
hierarchische Anordnung von Segmentknoten entsteht ein sogenannter Segment-
baum. Die logische Wurzel des Segmentbaumes ist der Nachrichtenknoten (<nach-
richt>), der die gleichen Eigenschaften wie ein Segmentknoten hat, mit folgender
Ausnahme: Jeder Segmentknoten enthält mindestens ein Metadatum, im Nachrich-
tenknoten hingegen sind Metadaten optional. Der Nachrichtenknoten kann daher lo-
gisch wie ein Segmentknoten behandelt werden. Die Blätter des Segmentbaumes
sind die Segmentknoten (oder in unsegmentierten Nachrichten der Nachrichtenkno-
ten), die keine weiteren Segmentknoten mehr enthalten.

2.2.3. Datensegment, Segmentpfad
Ein Blatt eines Segmentbaumes enthält wiederum mindestens ein Metadatum und –
anstelle weiterer Segmentknoten – ein sogenanntes Datensegment. Ein Datenseg-
ment ist der logische Abschnitt eines Segmentes, der die Datensätze enthält. Es be-
steht entweder aus einer Folge von Datensätzen (<satz>) oder aus einem Ord-
nungsmerkmal (<omm>), dem die Datensätze nachgeordnet sind.

Ein Segmentpfad ist der Weg von der Wurzel des Segmentbaumes bis zu einem
Blatt bzw. einem Datensegment (In unsegmentierten Nachrichten ist der Nachrich-
tenknoten Wurzel und Blatt zugleich). Die Summe der in einem Segmentpfad abge-
legten Metadaten muss mindestens die nicht-optionalen Metadaten des statistischen
Kontextes enthalten (s. 2.2.4). Eine semantische Überlappung ist nicht erlaubt, d.h.
jedes Metadatum darf innerhalb einer Nachricht in einem einzelnen Segmentpfad nur
ein einziges Mal vorkommen.

Die Metadaten des statistischen Kontextes erlauben es, in jedem Datensegment ei-
nen in sich abgeschlossenen Rohdatenbestand zu liefern. Grundsätzlich entspricht
daher ein Datensegment einer Rohdatenlieferung.
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HINWEIS: Es ist nicht ausgeschlossen, dass in einem DatML/RAW-Dokument zwei
oder mehr Datensegmente, ggf. in verschiedenen Nachrichten, denselben statisti-
schen Kontext haben, oder mit anderen Worten, dass mehrere Segmentpfade einen
identischen statistischen Kontext liefern. Diese Spezifikation verzichtet auf eine Re-
gelung für diesen Fall und überlässt es dem jeweiligen Anwenderkreis, dies für zu-
lässig zu erklären oder nicht.

2.2.4. Statistischer Kontext
Innerhalb eines Datensegmentes haben alle Daten denselben statistischen Kontext.
Die den statistischen Kontext beschreibenden Metadaten sind Kindknoten des Ele-
menttyps <nachricht> und/oder des Elementtyps <segment>, sie sind also ent-
lang der Segmentpfade angeordnet, die zu den Datensegmenten führen (s. 2.2.3).
Die Reihenfolge der Anordnung der Metadaten auf dem Segmentpfad ist beliebig. Es
darf jedoch keine semantische Überlappung geben, d.h. ein Metadatum darf in jedem
Segmentpfad nur ein einziges Mal vorhanden sein, die notwendige Prüfung muss
durch die Anwendung erfolgen.

Metadaten des statistischen Kontextes sind:

Metadatum Elementtyp Angabe Standard
Erhebung <erhebung> muss -
Berichtszeitraum <berichtszeitraum> muss -
Berichtspflichtiger <berichtspflichtiger> optional Absender
Berichtsempfänger <berichtsempfaenger> optional Empfänger
Materialbezeichnung <material> optional -
Lieferattribute <lieferattribute> optional -
Datenattribute <datenattribute> optional -
Hilfsmerkmal <hmm> optional -

2.3. Metadaten
DatML/RAW erfordert und ermöglicht es, außer den statistischen Erhebungsdaten
zusätzliche Informationen zu übermitteln:

� Technische Beschreibungsdaten wie Lieferweg, Erstellungsdatum;
� Funktionsorientierte Daten wie Verarbeitungsoptionen;
� Organisatorische Informationen wie Absender, Empfänger;
� Statistische, merkmalsübergreifende Daten wie Erhebung, Berichtszeitraum;
� Beschreibungsdaten zu einzelnen statistischen Merkmalen, wie Name, Einheit.

Diese Informationen werden als Metadaten bezeichnet und dadurch von den Daten
bzw. statistischen Informationen unterschieden (s. 2.4). Metadaten beschreiben die
gelieferten statistischen Informationen und erhöhen deren Qualität und die ihrer Ver-
arbeitung. Darüber hinaus finden sie auch Verwendung in Neben- und Unterstüt-
zungsprozessen wie Identifikation, Adressverwaltung und Plausibilisierung und sind
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für die Automatisierung statistischer Erhebungs- und Aufbereitungsprozesse uner-
lässlich.

2.3.1. Absender und Empfänger
Jedes DatML/RAW-Dokument muss genau einen Absender und einen Empfänger
angeben. Der Absender versendet das Dokument; er kann selbst Berichtspflichtiger
sein und/oder für Dritte berichten. Für Änderungen der Adress- und Kontaktinformati-
onen des Absenders steht der Knoten <korrektur> zur Verfügung. Der Empfänger
ist der Adressat des Dokumentes, er ist aber nicht notwendigerweise auch Adressat
der Daten, also Berichtsempfänger, sondern kann auch im Namen Dritter Dokumente
empfangen.

2.3.2. Berichtspflichtiger und Berichtsempfänger
Es können Daten beliebig vieler Berichtspflichtiger an beliebig viele Berichtsempfän-
ger (die erhebenden Stellen) in einem Dokument übermittelt werden. Standardmäßig
sind der Berichtspflichtige mit dem Absender und der Berichtsempfänger mit dem
Empfänger des Dokumentes identisch. Berichtspflichtiger und -empfänger müssen
daher nur angegeben werden, wenn sie nicht Absender bzw. Empfänger des Doku-
mentes sind. (s. 2.2.4). Für Änderungen der Adress- und Kontaktinformationen eines
Berichtspflichtigen steht der Elementtyp <korrektur> zur Verfügung.

2.3.3. Identifikation
Die Identifikation der an einem Lieferverfahren Beteiligten – s. 2.3.1 und 2.3.2 – kann
allein mit Hilfe einer Kennung (<kennung>), deren Angabe für den Absender und
den Berichtspflichtigen vorgeschrieben ist und mit einem Berechtigungsschlüssel
kombiniert werden kann (s. 2.3.4), aber auch unter Verwendung von Namens- und
Adressangaben erfolgen (<identifikation>). Hierfür stehen wahlweise ein typ-
basiertes (<identitaet>, <adresse>) und ein zeilenbasiertes Modell (<zeile>)
zur Verfügung. Das verwendete Identifikationsverfahren muss den Umfang der not-
wendigen Informationen und Prüfungen festlegen und ist der Regelung der Anwen-
der überlassen.

2.3.4. Berechtigung
Für den Nachweis der Berechtigung des Absender bzw. Berichtspflichtigen zur Teil-
nahme an einem Lieferverfahren kann ein Berechtigungsschlüssel verlangt werden.
Hierfür steht in der Beschreibung des Absenders bzw. Berichtspflichtigen der Ele-
menttyp <berechtigung> zur Verfügung.  Da ein Berechtigungsschlüssel erhe-
bungsabhängig sein kann, ist er auch im Inhaltsmodell des Elementtyps
<erhebung> zulässig.

2.3.5. Adressangaben
Einige der in typbasierten Adressangaben (<adresse>) erlaubten Bestandteile wer-
den in Deutschland üblicherweise nicht benutzt, z.B. <kreis>; diese Angaben die-
nen vor allem der Symmetrie zur englischen Version von DatML/RAW. Grundsätzlich
sollten Adressen immer so vollständig wie möglich angegeben werden. Für Korrektu-



DatML/RAW 1.0 Second Edition [Spezifikation 02.07.2003] 12

ren wird ein identisches Inhaltsmodell verwendet. In beiden Fällen können Muss-
Angaben (PLZ, Ort) als leere Elemente abgelegt werden, wenn keine Daten für sie
vorhanden sind, aber ein gültiges Dokument erzeugt werden soll.

2.3.6. Kontaktinformationen
Kontaktinformationen beschreiben den Zugang zu Ansprechpartnern bei den Verfah-
rensbeteiligten. Analog zur Identifikation stehen wahlweise ein typbasiertes (<iden-
titaet>, <telefon>, <email>, <fax>) und ein zeilenbasiertes Modell (<zeile>)
zur Verfügung.

2.3.7. Korrekturen
Identifikations- und Kontaktinformationen eines Absenders oder Berichtspflichtigen
können über den Elementtyp <korrektur> aktualisiert werden. Die Details eines
Korrekturverfahrens sind anwendungsabhängig und in dieser Spezifikation nicht ent-
halten.

2.3.8. Verarbeitungsoptionen
Verarbeitungsoptionen geben dem Absender eines DatML/RAW-Dokumentes die
Möglichkeit, die Verarbeitung des Dokumentes in bestimmter Weise zu beeinflussen
und Aktionen anzufordern bzw. auszulösen. Es ist der jeweiligen Anwendung über-
lassen, diese Funktionen tatsächlich zu implementieren und zur Verfügung zu stellen.
Jede Option ist ein nachgeordnetes Element des Top-Level-Knotens
<optionen>.

2.3.8.1. Testunterstützung
Der Elementtyp <test> zeigt an, dass eine Datenlieferung allein zu Testzwecken
erfolgt. Das Attribut kennung dient zur  Unterscheidung verschiedener Testläufe,
Dokumentvarianten etc.

2.3.8.2. Empfangsbestätigung
Der Elementtyp <empfangsbestaetigung> erlaubt die Anforderung einer Emp-
fangsbestätigung. Optionale Attribute bestimmen Versandart, Format und eine
Betreffangabe.  Die Empfangsbestätigung kann über die Bestimmung der Versandart
explizit als elektronisches (versandart=“email“) oder als Papierdokument (ver-
sandart=“post“) angefordert werden; für elektronische Dokumente ist die Aus-
wahl des Formates möglich, nämlich als angehängte XML-Datei im Format
DatML/RES (format=“xml“) oder als generierte Textdatei (format=“text“). Der
Standardwert für Versandart und Format ist jeweils “default“, d.h., bei Abwesen-
heit expliziter Werte werden diese von der Anwendung gesetzt.

HINWEIS: Die Nutzbarkeit von Verarbeitungsoptionen setzt voraus, dass sie emp-
fängerseitig von der Verarbeitungssoftware implementiert werden (s. 2.1.2.2).
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2.3.9. Protokollinformationen
Protokollinformationen (<protokoll>) dienen dazu, Lieferwege, Verarbeitungsstu-
fen und historische Daten eines DatML/RAW-Dokumentes zu dokumentieren. Daten-
eingang (<eingang>) und Dokumentinstanzen (<instanz>) werden separat proto-
kolliert. Während für Dokumentinstanzen nur eine historische Protokollierung möglich
ist, können für den Dateneingang  auch Details wie Lieferweg,  Lieferdatenträger und
Lieferformat festgehalten werden, wodurch z.B. Online-Meldungen per HTML-
Formular, Dateiübertragungen und Datenträgerlieferungen unterschieden werden
können.

Protokollinformationen sind optional; Zulassung, Erzeugung und Auswertung liegen
im Regelungsbereich der DatML/RAW-Anwendung.

2.4. Daten (Statistische Informationen)
Der Begriff Daten im Sinne dieser Spezifikation umfasst die statistischen Merkmale,
für die Werte von den Berichtspflichtigen erhoben werden. Daten sind quasi die reine
statistische Nutzlast, statistisch verwertbare Informationen über Erhebungsobjekte.

2.4.1. Datensätze
Ein statistischer Datensatz stellt meist eine Informationseinheit dar, die zusammen-
hängende Daten über ein Erhebungsobjekt enthält. In diesem Sinne können Daten-
sätze auch innerhalb DatML/RAW verwendet werden. Die allgemeinere Funktion ei-
nes DatML/RAW-Datensatzes (<satz>) ist die eines Gültigkeitsbereiches für statisti-
sche Merkmale; sie müssen innerhalb eines Datensatzes eindeutig sein (s. 2.4.2).

2.4.2. Merkmale (Statistische Variablen)
Daten werden Merkmalen als Wert zugeordnet (<wert>) und durch Attribute be-
schrieben. Es gibt zwei Arten von Merkmalen: einfache Merkmale, die Bestandteil
von Datensätzen sind, und die den Datensätzen übergeordneten Ordnungsmerkma-
le. In beiden Fällen ist das wichtigste Attribut eines Merkmals der Merkmalsname,
der es identifiziert.

2.4.2.1. Einfache Merkmale
Ein einfaches Merkmal (<mm>) hat einen Namen (Attribut name) und einen Wert
(<wert>). Ein Wert kann durch Attribute näher beschrieben werden, er kann leer
oder durch eine explizite Nichtantwort (<na>) ersetzt sein. Merkmalsgruppen (s.
2.4.3) fassen Merkmale zu einer Gruppe zusammen und sind indizier- und wieder-
holbar. Datensätze und Merkmalsgruppen wirken als Sichtbarkeitsbereiche für einfa-
che Merkmale, innerhalb denen jedes Merkmal bzw. dessen Name eindeutig sein
muss. Mehrere Instanzen eines Merkmales in einem Datensatzes sind nur dann
möglich, wenn das Merkmal Bestandteil einer Merkmalsgruppe ist.

2.4.2.2. Ordnungsmerkmale
Ordnungsmerkmale (<omm>) haben wie einfache Merkmale einen Namen (Attribut
name) und einen Wert (<wert>), der jedoch nicht fehlen und nicht leer sein darf. Im
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Ggs. zu einfachen Merkmalen handelt es sich dabei um Merkmale, die eine syste-
matische – oder eben ordnende – Aussage haben. In Verzeichnissen geführte
Merkmale wie Länderschlüssel und Betriebsnummern sind typische Ordnungsmerk-
male.

Mit Ordnungsmerkmalen können Gruppen von Datensätzen gebildet werden, die alle
denselben Wert für ein bestimmtes Ordnungsmerkmal aufweisen. Dieses Ord-
nungsmerkmal ist in der Dokumentstruktur nicht Bestandteil der Datensätze, sondern
einer beliebige Anzahl von Datensätzen übergeordnet. Eine Folge von Datensätzen
wird jeweils genau einer Ausprägung – einem Wert – eines Ordnungsmerkmales
(und ggf. denen übergeordneter Ordnungsmerkmale) zugeordnet. Ein sortierte Abla-
ge der Datensätze wird dadurch nicht erzwungen.

Ordnungsmerkmale sind dennoch genau wie einfache Merkmale Teil der statisti-
schen Information bzw. der Daten. Aus fachlicher Sicht ist es egal, ob ein Merkmal
als Ordnungsmerkmal oder als einfaches Merkmal übermittelt wird. Hauptzweck von
Ordnungsmerkmalen ist die Redundanzverringerung, vor allem bei der Lieferung
mittlerer und großer Datenmengen.

Innerhalb eines Datensegmentes müssen Ordnungsmerkmale stets gleich tief ge-
schachtelt sein (d.h. alle Pfade vom höchsten bis zum niedrigsten Ordnungsmerkmal
sind gleich lang). Ordnungsmerkmale der gleichen Hierarchiestufe müssen immer
den gleichen Namen haben, also dasselbe Ordnungskriterium beschreiben. Die An-
wendung muss die Einhaltung dieser Einschränkung prüfen, da sie nicht über eine
DTD bzw. ein Schema definierbar ist.

2.4.2.3. Hilfsmerkmale
Hilfsmerkmale (<hmm>) zählen nicht zu den Daten wie einfache und Ordnungsmerk-
male, sondern erlauben es, anwendungsabhängige Metadaten in den statistischen
Kontext zu integrieren. Sie sind daher auch nicht in Datensegmenten zulässig, son-
dern werden wie die Metadaten des statistischen Kontextes in einem Nachrichten-
oder Segmentknoten gespeichert. Wie Ordnungsmerkmale haben sie einen Namen
(Attribut name) und einen Wert (<wert>), der nicht leer sein darf.

2.4.3. Merkmalsgruppen
Ein einfaches Merkmal darf in einem Datensatz grundsätzlich genau ein einziges Mal
vorkommen. Es ist jedoch möglich, dass für ein Erhebungsobjekt mehrere Ausprä-
gungen eines Merkmals existieren, die alle dem gleichen Erhebungskontext und -
objekt zugeordnet sind (z.B. in einer zeitlichen Untergliederung wie Umsätze eines
Betriebes nach Monaten). Oft handelt es sich dabei um mehrere Merkmale, die eine
zusammenhängende, wiederholbare Struktur bilden (eine sogenannte wiederholte
Feldgruppe). Dem steht die Eindeutigkeit von Merkmalen in einem Datensatz entge-
gen. Ein gangbarer Weg ist die Verteilung wiederholbarer Merkmale auf mehrere
Datensätze, mit den Nachteilen größerer Redundanz (z.B. Wiederholung der Be-
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triebsnummer je Datensatz) oder Komplexität (Betriebsnummer als Ordnungsmerk-
mal, n:1-Abbildung auf eine flache Satzstruktur).

Eine bessere Möglichkeit ist die Bildung von Merkmalsgruppen (<mmgr>). Merkmale
müssen innerhalb einer Merkmalsgruppe eindeutig sein, aber in einem Datensatz
kann es beliebig viele Instanzen einer Merkmalsgruppe geben.

Eine Merkmalsgruppe wird über den Namen (Attribut name) identifiziert. Der Zugriff
auf eine Instanz einer Merkmalsgruppe erfolgt mittels eines numerischen ganzzahli-
gen Indexes >= 1, dessen Gültigkeitsbereich das übergeordnete Element <satz> ist.
Der Index kann auf verschiedene Weise ermittelt oder angegeben werden; die Aus-
wahl ist abhängig vom Attribut index und ggf. externen Beschreibungsinformatio-
nen.

DatML/RAW unterstützt folgende Methoden der Indizierung:

� Direkte Indizierung bedeutet, dass der numerische Index der Merkmalsgruppe
explizit angegeben ist, z.B. index=“1“;

� Indirekte Indizierung heißt, dass der numerische Index anhand eines Merkmals
der Merkmalsgruppe gebildet wird, dessen Name mit dem Attribut index i.d.F.
index=“name(merkmalsname)“ spezifiziert wird.

� Automatisch-indirekte Indizierung entspricht indirekter Indizierung; der Name des
indexbildenden Merkmals entstammt aber nicht dem Attribut index, sondern ei-
ner externen Information, z.B. einer Datensatzbeschreibung.

� Automatisch-direkte Indizierung findet statt, wenn weder das Attribut index ge-
setzt noch eine externe Information zur Indexbildung vorhanden ist; der Index
wird, beginnend mit 1, für jedes Vorkommen einer Merkmalsgruppe in der Rei-
henfolge der Ablage um 1 erhöht.

Dabei muss beachtet werden:

� Die Indizierungsmethoden werden in der Reihenfolge direkt, indirekt, automa-
tisch-indirekt und automatisch-direkt angewandt.

� Die automatischen Indizierungsmethoden unterscheiden sich nur durch das Feh-
len bzw. Vorhandensein externer Informationen über das indexbildende Merkmal,
sie sind hinsichtlich des DatML/RAW-Dokumentes identisch.

� In einem Datensegment müssen alle Merkmalsgruppen mit denselben Merkmals-
namen auch denselben Wert für das Attribut index aufweisen, d.h. dieselbe Indi-
zierungsmethode benutzen.

� In einem Datensatz muss für jede Instanz einer Merkmalsgruppe ein eindeutiger
Indexwert ermittelt werden können.

� Die Instanzen einer Merkmalsgruppe müssen weder nach dem Index sortiert noch
in ununterbrochener Folge in einem Datensatz stehen.
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Eine DatML/RAW-Anwendung muss darüber hinaus festlegen:

� Welche Indizierungsmethoden sind für die Erhebung zulässig?
� Wie werden Konflikte zwischen der verwendeten Indizierungsmethode und exter-

nen Beschreibungsinformationen behandelt (z.B. abweichende Informationen ü-
ber das indexbildende Merkmal)?

� Sind in einem Datensatz in den Indexwerten einer Merkmalsgruppe Lücken er-
laubt, und wenn ja, wie werden diese behandelt (nicht-existent, Anfangswerte)?

Beispiele:

Direkter Index (gleiches Ergebnis):

<mmgr name=“intensivbetten“ index=“1“>
<mm name=“abrechnungsmonat“><wert>03</wert></mm>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>
<mmgr name=“intensivbetten“ index=“2“>

<mm name=“abrechnungsmonat“><wert>05</wert></mm>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>

Indirekter Index; das indexbildende Merkmal hat den Namen „abrechnungsmo-
nat“; die Indizierung weicht in diesem Fall (index=3,5) vom vorhergehenden
Beispiel (index=1,2) ab:

<mmgr name=“intensivbetten“ index=“name(abrechnungsmonat)“>
<mm name=“abrechnungsmonat“><wert>03</wert></mm>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>
<mmgr name=“intensivbetten“ index=“name(abrechnungsmonat)“>

<mm name=“abrechnungsmonat“><wert>05</wert></mm>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>

Automatisch-direkter bzw. automatisch-indirekter Index, also Indizierung durch
die Anwendung mit oder ohne Rückgriff auf externe Informationen.

<mmgr name=“intensivbetten“>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>
<mmgr name=“intensivbetten“>

<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>
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</mmgr>

HINWEIS: Diese Spezifikation regelt nicht die Behandlung nicht-numerischer
Indizes. Es ist aber möglich, dass eine Anwendung mit Hilfe einer Umschlüsse-
lungstabelle nicht-numerische Indizes auf numerische abbildet, wie hier für ab-
rechnungsmonat:

<mmgr name=“intensivbetten“ index=“name(abrechnungsmonat)“>
<mm name=“abrechnungsmonat“>

<wert>maerz</wert> <!-- ergibt 3 -->
</mm>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>
<mmgr name=“intensivbetten“ index=“name(abrechnungsmonat)“>

<mm name=“abrechnungsmonat“>
<wert>mai</wert> <!-- ergibt 5 -->

</mm>
<mm name=“insgesamt“>...</mm>
<mm name=“belegungstage“>...</mm>
<mm name=“patienten“>...</mm>

</mmgr>

2.4.4. Namen

2.4.4.1. Wertebereich
Ordnungsmerkmale, Hilfsmerkmale, einfache Merkmale und Merkmalsgruppen wer-
den durch per Attribut name zugewiesene Namen identifiziert. Die Menge der tech-
nisch möglichen Namen unterliegt lediglich den Beschränkungen der XML-
Spezifikation für Attributwerte und wird von dieser Spezifikation nicht weiter begrenzt.
Aus der Anwendungssicht ist ggf. eine weitergehende Beschränkung sinnvoll, z.B.
um bestimmte Zeichen auszuschließen oder internen Namenskonventionen zu ge-
nügen.

2.4.4.2. Namenskonflikte
Innerhalb einer Einzelmeldung haben alle Merkmale ungeachtet ihres Typs einen
gemeinsamen Namensraum. Namensgleichheit zwischen Merkmalen liegt vor, wenn
das Attribut name ohne Berücksichtigung des Attributes klasse bei mehr als einem
Merkmal den gleichen Wert hat, und löst in allen Fällen einen Namenskonflkt aus, mit
folgender Ausnahme:

� Ein einfaches Merkmal darf in jeder Instanz einer Merkmalsgruppe genau ein mal
mit dem gleichen Namen vorkommen, aber es darf nicht gleichzeitig außerhalb
einer Merkmalsgruppe vorkommen.
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Der Vergleich der Werte sollte nach der Normalisierung von Leerzeichen und der
Auflösung von Character Entities (z.B. ’&auml;’, ’&#160;’) erfolgen; letzteres
erfolgt i.d.R. durch den XML-Parser. Diese Spezifikation legt nicht fest, ob ein Na-
menskonflikt nur den Datensatz, das Datensegment, die Nachricht oder das gesamte
Dokument ungültig macht.

2.4.5. Sortierung
DatML erfordert keinerlei Sortierung und betrachtet Ordnungsmerkmale, Datensätze
Merkmalsgruppen und Merkmale in keinem Fall als sortiert. Ordnungsmerkmale be-
wirken lediglich die Zuordnung von nachgeordneten Datensätzen bzw. Ordnungs-
merkmalen zu genau einer Ausprägung auf der aktuellen Hierarchiestufe. Die Folge
der Ausprägungen eines Ordnungsmerkmals muss hingegen nicht sortiert sein (s.
2.4.2.2).

2.4.6. Numerische Werte
Die Werte statistischer Merkmale werden im Element <wert> als Bestandteil von
einfachen Merkmalen oder Ordnungsmerkmalen abgelegt. Für numerische Werte
gelten dabei folgende Einschränkungen:

� Das allgemeine Format ist [w][s]a[e[s]n][w] (Angaben in [] sind optional):
� w : Leerraum gemäß XML-Spezifikation, also Leerzeichen (X‘20‘), Tabulator-

zeichen (X‘09‘), Wagenrücklauf (X‘0D‘) und Zeilenvorschub (X‘0A‘)
� s : Vorzeichen („+“, „-“)
� a : Betrag (0-9, optional Tausender-Trennzeichen und Dezimalzeichen)
� e : Exponentenkennzeichen („e“, „E“)
� n : Exponent (eine natürliche Zahl)

� Leerzeichen sind nur am Anfang und am Ende erlaubt und werden dort ignoriert.
� Insignifikante (führende und folgende) Nullen sind erlaubt und werden ignoriert.
� Insignifikanter (führender und folgender) Leerraum ist erlaubt und wird ignoriert.
� Das Dezimalzeichen per Default oder Definition mit dem Elementtyp + Attribut

<datenattribute dezimalzeichen=“…“/>.
� Das Tausender-Trennzeichen per Default oder Definition mit dem Elementtyp +

Attribut <datenattribute tausender-trennzeichen=“…“/>.
� Dezimalzeichen und Tausender-Trennzeichen müssen verschieden sein.
� Das erste von Leerraum verschiedene Zeichen muss ein Vorzeichen oder das

erste Zeichen des Betrages sein.
� Ein Betrag beginnt mit einer Ziffer; enthält er weitere Zeichen, muss es sich um

weitere Ziffern, Tausender-Trennzeichen bzw. den Dezimalzeichen (Null wird als
Wert vor dem Dezimalzeichen angenommen) handeln. Einem Tausender-
Trennzeichen müssen drei Ziffern folgen. Nach dem Dezimalzeichen muss eine
Ziffer folgen, danach dürfen bis zum Ende des Betrages nur noch Ziffern folgen.
Folgen keine Ziffern mehr, wird das Dezimalzeichen ignoriert (keine Nachkomma-
stellen). Der Betrag endet mit dem Exponentenkennzeichen oder Leerraum; en-
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det er mit Leerraum, müssen alle evtl. folgenden Zeichen ebenfalls Leerraum
sein.

� Nach dem Exponentenkennzeichen darf nur ein optionales Vorzeichen gefolgt
vom Exponentenbetrag gefolgt von optionalem Leerraum vorkommen. Der Expo-
nentenbetrag darf nur aus Ziffern bestehen.

Beispiele:

001
+12
-37,80
0,657
2,46E-6
1.312.444,2

Die Attribute dezimalzeichen und tausender-trennzeichen stehen über den
Elementtyp <datenattribute> nachrichten- bzw. segmentbezogen zur Verfügung.

Die Behandlung numerischer Werte von Metadaten wird durch diese Spezifikation
nicht geregelt.
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2.4.7. Formatierte Werte
Mit dem Element <string> ist es möglich, formatierte Zeichenketten zu verwenden.
Die erforderlichen Attribute format und klasse liefern ein Formatschema und den
Namen der Klasse, zu der das Formatschema gehört. Aufgrund des Klassennamens
kann das Formatschema interpretiert werden. Die Tabelle zeigt die möglichen Attri-
butwerte für Klassen und Formatschemata:

klasse format
datum Bedeutung:

Ein Einzeldatum oder eine Zeitspanne aus zwei Einzeldaten. S.
3.5.3.
Formatschema:
datum[-datum]
datum : j4 [h|q|w|[monat[tag[std[min[sek]]]]]
j4 : jjjj, Jahr vierstellig
h : h, Halbjahr i.d.F. hn|Hn, n=1..2
q : q, Quartal i.d.F. qn|Qn, n=1..4
monat : mm, Monat zweistellig
w : w, Woche i.d.F. wnn|Wnn,  nn=01..53
tag : tt, Tag zweistellig
std : hh, Stunde zweistellig
min : mm, Minute zweistellig
sek : mm, Sekunde zweistellig
Beispiele:
jjjjmm : Jahr vierstellig und Monat, 200205
jjjj-jjjj : Jahresspanne vierstellig, 2001-2002
jjjjq : Jahr vierstellig + Quartal, 2002q2, 2002Q2

jjjjh : Jahre vierstellig + Halbjahr, 2002h1, 2002H1
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2.5. Verarbeitung [nicht-normativ]
Wohlgeformte DatML/RAW-Dokumente können wie jedes andere XML-Dokument mit
zur Verfügung stehenden Technologien wie Parsern, XSLT-Engines  usw. verarbeitet
werden.

2.5.1. Verteilung
Das Datenmodell von DatML/RAW erlaubt die gleichzeitige Lieferung von Daten in
beliebiger Kombination von Erhebung, Berichtszeitraum, Berichtspflichtigem etc. und
ist zudem mandantenfähig. Die Kehrseite dieser Flexibilität ist die Anforderung,
DatML/RAW-Dokumente in kleinere Einheiten zerlegen und diese verteilen zu kön-
nen.

Eine Verteilung ist nach zwei Kriterien möglich und findet ggf. in verschiedenen Stu-
fen des Verarbeitungsprozesses statt (s. 2.1.2.2).

� Empfängerorientierte Verteilung: Ein DatML/RAW-Dokument wird in Dokumente
zerlegt, die jeweils alle für einen Berichtsempfänger bestimmten Daten enthalten.

� Kontextorientierte Verteilung: Ein DatML/RAW-Dokument wird in Dokumente
zerlegt, die jeweils alle Daten für einen bestimmten statistischen Kontext – unter
Ausschluss des Berichtsempfängers – enthalten.

HINWEIS: Der Berichtsempfänger ist zwar streng genommen Teil des statistischen
Kontextes (s. 2.2.4), wird aber mit Blick auf die Mandantenfähigkeit von DatML/RAW
getrennt behandelt.

Es empfiehlt sich, grundsätzlich zuerst eine empfänger- und dann eine kontextorien-
tierte Verteilung vorzunehmen. Falls notwendig, wird ein Zwischendokument erzeugt,
z.B. wenn zwischen den beiden Verteilungsschritten eine Datenübertragung erfolgt.
Ein Dokument kann aber auch in einem Schritt nach beiden Kriterien zerlegt und
verteilt werden.

2.5.2. Zerlegung
Die ursprüngliche Segmentierung eines Dokuments muss bei einer Zerlegung nicht
notwendigerweise erhalten bleiben. Es kann z.B. sinnvoll sein, eine hierarchische
durch eine flache (dafür hinsichtlich der Metadaten redundante) Segmentierung oder
eine entsprechende Anzahl von Nachrichten zu ersetzen, wenn dies nachfolgende
Prozesse vereinfacht.

Folgendes muss bei einer Zerlegung beachtet werden:

� Der neue Absender des Dokumentes ist entweder der ursprüngliche Absender
oder die Stelle, die das Teildokument erzeugt hat.

� Der neue Empfänger ist bei empfängerorientierter Verteilung der Berichtsempfän-
ger, bei kontextorientierter Verteilung ist es der ursprüngliche Empfänger.
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� Gleichheit des Empfängers liegt vor, wenn alle zu dessen Identifikation herange-
zogenen Eigenschaften (Elemente und Attribute) in ihren Werten gleich sind. Die
Auswahl dieser Eigenschaften und Verarbeitungsdetails (z.B. Vergleich von Attri-
butwerten und Elementinhalt mit oder ohne Leerzeichen) sind anwendungsab-
hängig.

� Gleichheit des Kontextes liegt vor, wenn alle dessen Eigenschaften (Elemente
und Attribute) mit Ausnahme des Berichtsempfängers in ihren Werten gleich sind.

� Jedes Datensegment kann in ein separates Top-Level-Segment oder eine sepa-
rate Nachricht ausgegeben werden, jeweils mit einem vollständigen Metadaten-
satz.

� Die Verarbeitung des Eingabedokumentes erfolgt entlang der Segmentpfade. Der
Segmentbaum sollte in Vorordnung traversiert werden, da dies der Elementfolge
entspricht, d.h. bei SAX-Parsing wird keine Zwischenpufferung notwendig.

� Beim Traversieren eines Segmentpfades werden die auf ihm eingetragenen Me-
tadaten „eingesammelt“, bis das Blatt, also das Datensegment erreicht ist (Ach-
tung: Das Datensegment, beginnend mit einem Ordnungsmerkmal oder einem
Satz, liegt im letzten Segmentknoten des Segmentpfades, auch hier können noch
Metadaten vorhanden sein). Die Anwendung prüft bei diesem Schritt die Meta-
daten auf Redundanzfreiheit.

� Bei der Übernahme von Datensegmenten darf es keine Änderung an den vor-
handenen Merkmalen und Werten geben. Um dies zu vermeiden, kann ein Da-
tensegment Element für Element unverändert in die Ausgabe übernommen wer-
den (sog. Identity Transformation). Falls erforderlich oder gewünscht, bieten sich
eine Reihe von Prüf-, Bereinigungs- und Vorbereitungsmaßnahmen an:
� Merkmale in den Datensätzen sortieren.
� Ordnungsmerkmale in einfache Merkmale umwandeln.
� Fehlende Merkmale bzw. Merkmalsgruppen ergänzen (Anfangswerte).
� Prüfung von Vollständigkeit und Indexwerten.
� Prüfung numerischer Werte.

� Jedes Ausgabedokument bleibt nach Verarbeitung eines Datensegmentes je
nach gewünschter Ausgabestruktur auf das Ende des Segmentes mit dem Da-
tensegment, des Segmentes oder der Nachricht positioniert, da das Eingabedo-
kument weitere Daten für den selben Empfänger oder mit dem selben Kontext
enthalten kann, und wird erst geschlossen, wenn das gesamte Eingabedokument
verarbeitet worden ist.

2.6. Namensraum
Für DatML/RAW wurden entsprechend den durch das Wordwide Web Consortium
(W3C) veröffentlichten Empfehlungen für Namensräume (Namespaces) folgende
Namensräume definiert:

Für die deutsche Variante: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d.
Für die englische Variante: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/e.

http://www.w3.org/
http://www.w3.org/
http://www.w3.org/TR/1999/REC-xml-names-19990114/
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2.7. Weiteres

2.7.1. Informationen aus Online-Erhebungen
Die in HTML-Fragebögen verwendeten Feldnamen können mit Hilfe des Attributes
html-name für folgende Elementtypen dokumentiert werden:

� Alle in <identitaet> erlaubten Elementtypen mit Dateninhalt (PCDATA)
� Alle in <kontakt> erlaubten Elementtypen mit Dateninhalt (PCDATA)
� Alle Merkmalstypen: <mm>,<hmm>,<omm>

2.7.2. Unterstützung zeilenbasierter Formate
Erhebungsverfahren verwenden häufig zeilenbasierte Datenmodelle für Identifikati-
ons- und Kontaktangaben. Für die Abbildung solcher Datenmodelle bietet
DatML/RAW zwei Alternativen: die zeilenbasierte Ablage und die Abbildung typba-
sierter auf zeilenbasierte Einträge.

HINWEIS: Es wird empfohlen, typbasierte Datenmodelle und die entsprechenden
DatML/RAW-Strukturen zu benutzen. Zeilenbasierte Datenmodelle werden nur aus
dem Grund unterstützt, DatML/RAW in existierenden Erhebungen leichter integrieren
zu können.

2.7.2.1. Zeilenbasierte Ablage
Die alternative zeilenweise Ablage per Elementtyp <zeile> ist in den Elementtypen
<identifikation> und <kontakt> möglich. Das Attribut zeilennummer erlaubt
die direkte Angabe von Zeilennummern, nicht notwendige Zeilen können so z.B. bei
Korrekturen entfallen. Details der Verwendung und Sicherstellung der Konsistenz ist
Sache der Anwendung.

<identifikation>
<zeile zeilennummer=“1“>Martin Mustermann</zeile>
<zeile zeilennummer=“2“>Hauptstraße 99</zeile>
<zeile zeilennummer=“3“>99999 Musterstadt</zeile>

</identifikation>
<kontakt>

<zeile zeilennummer=“1“>09999/9999</zeile>
</kontakt>
<korrektur>

<identifikation>
<zeile zeilennummer=“2“>Bahnhofstraße 11</zeile>

</identifikation>

</korrektur>
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2.7.2.2. Abbildung von Typen auf Zeilen
Die explizite Abbildung von typbasierten auf zeilenbasierte Informationen erfolgt mit
Hilfe des Attributes zeilennummer:

<identitaet>
<person>

<vorname zeilennummer=“1“>Mustermann</vorname>
<nachname zeilennummer=“1“>Martin</nachname>

</person>
</identitaet>
<adresse>

<strasse zeilennummer=“2“>Hauptstraße 99</strasse>
<plz zeilennummer=“3“>99999</plz>
<ort zeilennummer=“3“>Musterstadt</ort>

</adresse>
<kontakt>

<telefon zeilennummer=“9“>09999/9999</telefon>
</kontakt>
<korrektur>

<adresse>
<strasse Bahnhofstraße 11</strasse>

</adresse>

</korrektur>

Details der Verwendung und Sicherstellung der Konsistenz ist Sache der Anwen-
dung. Es ist z.B. denkbar, typbasierte Einträge auch implizit auf Zeilen abzubilden,
wenn das Zeilenmodell entsprechenden Beschränkungen unterliegt (z.B. wenn Zeile
1 immer den vollständigen Namen, Zeile 2 die Straße enthält, usw.).

Als Richtschnur wird folgendes Vorgehen empfohlen:

� Jeder Elementtyp wird explizit auf eine Zeile abgebildet.
� Wenn mehr als ein Elementtyp auf dieselbe Zeile abgebildet wird, werden die E-

lementinhalte – in der Reihenfolge ihres Auftretens oder in einer definierten Rei-
henfolge – zu einer Resultatzeichenfolge zusammengesetzt; falls notwendig,
sollte ein zusätzlich eingefügtes Leerzeichen zwei Werte trennen.

� Für Zwecke des Abgleichs werden aus der Resultatzeichenfolge und einem vor-
handenen Vergleichswert zuvor alle Leerzeichen entfernt oder normalisiert.

� Falls ein Verfahren vorschreibt, dass im Falle von Korrekturen die vorhandenen,
zu korrigierenden Werte ebenfalls geliefert werden müssen, sollte die Abbildung
anhand der vorhandenen Werte spezifiziert und ausgeführt werden. Die Korrektu-
ren selbst sollten typbasiert sein und keine Abbildungsinformationen verwenden.
Es können so keine Werte korrigiert werden, die nicht als vorhanden geliefert
wurden, da für sie keine Abbildung existiert. Falls die Abbildung sowohl für die
vorhandenen Werte als auch für die Korrekturen spezifiziert ist, muss sie für beide
identisch sein.

� Für zeilennummer wird ein Wertebereich definiert.
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2.7.3. Vorgeschriebene Elemente
Das Datenmodell von DatML/RAW enthält eine Reihe vorgeschriebener Elemente,
die in einem gültigen Dokument nicht fehlen dürfen. Diese Elemente bilden ein
Grundgerüst für jedes DatML/RAW-Dokument. In einigen Fällen, z.B. bei Adressan-
gaben, ist es möglich, dass für vorgeschriebene Elemente keine (sinnvollen) Daten
zur Verfügung stehen. Es ist dann zulässig, leere Elemente zu erzeugen. Nicht be-
troffen sind die eigentlichen statistischen Rohdaten, da diese in vollem Umfang erhe-
bungsspezifisch sind und mit erhebungsneutralen Strukturen abgebildet werden, die
lediglich in der Anzahl und ggf. Schachtelungstiefe variieren.

Für dieses Vorgehen gibt es vor allem technische Gründe. Die Sprachmittel einer
XML-DTD erlauben nur die Verwendung weniger und zudem kontextinsensitiver Re-
striktionen. Eine Redefinition von DatML mit mächtigeren Schemasprachen, wie XML
Schema oder RELAX, ist geplant.

Es ist möglich, dass eine Erhebung bestimmte Angaben vorschreibt, die in optionalen
Elementen abgelegt werden. In diesem Fall tritt zur Validierung durch eine DTD oder
ein Schema die Validierung durch die Anwendung.

HINWEIS: Ein Element darf nicht leer gelassen werden, wenn es selbst nicht-
optionale Elemente enthält. Leere Elemente sind daher nur möglich, wenn ihr In-
haltsmodell nur Daten und/oder ausschließlich optionale Elemente erlaubt.

2.7.4. Einfügen von Daten
Der Inhalt eines XML-Dokumentes besteht aus Daten und Markup. Beide Kompo-
nenten sind textbasiert, doch müssen sie immer eindeutig unterschieden werden
können. Daten dürfen deshalb keine Zeichen enthalten, die das korrekte Erkennen
des Markups erschweren oder verhindern.

Es wird daher empfohlen, keine ungeprüften Daten in ein DatML/RAW-Dokument zu
übernehmen. Dies gilt besonders dort, wo dynamische Inhalte in einem DatML/RAW-
Dokument abgelegt werden, z.B. bei der Übernahme von Online-Daten aus HTML-
Fragebögen. Ggf. müssen Daten entsprechend aufbereitet werden, z.B. durch die
Umwandlung von Zeichen in Zeichenliterale. Die Definition von Markup und Mecha-
nismen zur Vermeidung von Konflikten mit Dateninhalten sind in der XML-
Spezifikation des World Wide Web Consortiums beschrieben.

http://www.w3.org/TR/2000/REC-xml-20001006
http://www.w3.org/TR/2000/REC-xml-20001006
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3. Elementtypen

Elementtypen sind in der Beschreibung nach funktionalen und strukturellen Kriterien
gruppiert und innerhalb jeder Gruppe alphabetisch aufsteigend sortiert; Attribute sind
mit ihren Elementtypen beschrieben:

3.1 Darstellung der Elementtypen und Attribute
3.2 Dokument (Top-Level)
3.3 Absender und Empfänger eines Dokuments
3.4 Identifikation und Kontaktangaben
3.5 Statistischer Kontext
3.6 Daten
3.7 Verarbeitungssteuerung
3.8 Protokollierung
3.9 Sonstige Elemente
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3.1. Darstellung der Elementtypen und Attribute

3.1.1. Tabellarische Darstellung der Elementtypen

Element <***Elementname***>

Datentyp: *** Datentyp des Elementes ***
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: *** Inhaltsmodell in DTD-Syntax ***

*** graphische Darstellung des Elementtyps (s. 3.1.2) ***

3.1.2. Graphische Darstellung der Elementtypen

Folge (und)

Attribut

Kardinalitätsanzeiger

Kardinalitätsanzeiger stehen links von Elementen, Folgen und Auswahllisten von
Elementen sowie von Attributen. Sie können folgende Werte annehmen:
? = optional, keine oder eine Instanz
1 = erforderlich, genau eine Instanz (nur Elemente)
+ = erforderlich, mindestens eine Instanz
* = optional, null oder beliebig viele Instanzen (nur Elemente)
D = optional, mit Defaultwert (nur Attribute)

Attribute und Elemente ohne Kardinalitätsanzeiger müssen angegeben werden!

Attributliste

Inhalt: Text

Inhalt: Elemente

Element

Auswahl: omm oder satz+

Kardinalitätsanzeiger
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3.1.3. Tabellarische Darstellung der Attribute
Die Attribute eines Elementtyps sind in einer eigenen Tabelle mit folgenden Spalten
beschrieben:

Spalte Bedeutung
Attribute Die Namen der Attribute
S Spezifikationsart des jeweiligen Attributes:

? = optional
D = optional, mit Defaultwert
M = erforderlich (Muss-Angabe)
Datentyp, Defaultwert und Werteraum des Attributes
Datentyp Beschreibung
char[n..m] Zeichen [zulässige Länge]
int[n..m] Ganzzahlen [Wertebereich]

Datentyp…

enumeration Eine Liste vordefinierter Werte
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3.2. Dokument (Top-Level)

3.2.1. Element <DatML-RAW-D>

Element <DatML-RAW-D>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (memo?, optionen?, protokoll?,
absender, empfaenger,
nachricht+, anzahl?
)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
version M enumeration:1.0; Versionsbezeichnung

Details
Eine Datenlieferung enthält genau eine Absenderangabe, genau eine Empfängeran-
gabe und mindestens eine "Rohdatennachricht". Optional sind ein Kommentar (me-
mo), Verarbeitungsoptionen, Protokolldaten (Erstellung und ggf. Informationen über
den Dateneingang), und zu Kontrollzwecken die Anzahl der Nachrichten. Der Teil-
name ‘-D‘ zeigt die deutsche Version des Dokumenttyps an.
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3.2.2. Element <nachricht>

Element <nachricht>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (memo?,
(erhebung|berichtszeitaum|berichtspflichtiger|
berichtsempfaenger|material|lieferattribute|
datenattribute|hmm)*,
(omm|satz+|segment+)

)

Details
Eine Nachricht besteht aus einem optionalen Kommentar und einer Auswahl optio-
naler Metadaten, gefolgt von entweder einem Ordnungsmerkmal (<omm>) oder einer
Folge von Datensätzen (<satz>) oder einer Folge von Segmenten (<segment>).

Die Reihenfolge der Metadaten ist beliebig, jedoch darf jedes Metadatum mit Aus-
nahme von <hmm> in einem Segmentpfad nur einmal vorkommen, egal, ob es sich in
einem Nachrichten- oder einem Segmentknoten befindet; s. 2.2.4.



DatML/RAW 1.0 Second Edition [Spezifikation 02.07.2003] 31

3.2.3. Element <segment>

Element <segment>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (memo?,
(erhebung|berichtszeitaum|berichtspflichtiger|
berichtsempfaenger|material|lieferattribute|
datenattribute|hmm)+,
(omm|satz+|segment+)

)

Details
Ein Segment besteht aus einem optionalen Kommentar und mindestens einem Me-
tadatum, gefolgt von entweder einem Ordnungsmerkmal (<omm>) oder einer Folge
von Datensätzen (<satz>) oder einer Folge von Segmenten (<segment>), die wie-
derum weitere Segmente enthalten können.

Wie in einem Nachrichtenknoten (<nachricht>) ist die Reihenfolge der Metadaten
beliebig, jedoch darf jedes Metadatum mit Ausnahme von <hmm> auf einem Seg-
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mentpfad nur einmal vorkommen, egal, ob es sich in einem Nachrichten- oder einem
Segmentknoten befindet; s. 2.2.3.

Segmente können hierarchisch angeordnet sein, da das Element <segment> eine
Rekursion auf sich selbst erlaubt. Ein Satzknoten (<satz>) oder ein Ordnungs-
merkmal (<omm>) beendet die Rekursion. Die Menge der effektiven Metadaten bezo-
gen auf eine Datenmenge ist die Gesamtmenge der Metadaten in einem Segment-
pfad, d.h. vom Nachrichtenknoten bis zu dem Segmentknoten, der die Daten enthält.

Beispiele:

<!-- Eine Erhebung, 2 Berichtszeitraeume -->

<segment>
<erhebung>

<kennung klasse=“evas“>11111</kennung>
</erhebung>
<segment>

<berichtszeitraum>
<jahr>2001</jahr>
<monat>01</monat>

</berichtszeitraum>
<satz> ... </satz>

</segment>
<segment>

<berichtszeitraum>
<jahr>2001</jahr>
<monat>02</monat>

</berichtszeitraum>
<satz> ... </satz>

</segment>
</segment>

<!-- Ein Berichtszeitraum, 2 Erhebungen
Metadaten können auch unter <nachricht> hängen!
-->

<nachricht>
<berichtszeitraum>

<jahr>2000</jahr>
<monat>01</monat>

</berichtszeitraum>
<segment>

<erhebung>
<kennung klasse=“EVAS“>11111</kennung>
<text>Einfuhr</text>

</erhebung>
<satz> ... </satz>

</segment>
<segment>

<erhebung>
<kennung klasse=“EVAS“>11112</kennung>
<text>Ausfuhr</text>

</erhebung>
<satz> ... </satz>

</segment>

</nachricht>
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3.3. Absender und Empfänger eines Dokuments

3.3.1. Element <absender>

Element <absender>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (kennung, berechtigung?, identifikation?,
kontakt?, korrektur?, memo?
)

Details
Der Absender eines Dokumentes muss sich durch eine Kennung und seine Identifi-
kation ausweisen.
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3.3.2. Element <empfaenger>

Element <empfaenger>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (kennung?, identifikation?,
kontakt?, memo?
)

Details
Der Empfänger eines Dokumentes muss in der Lage sein, sich selbst als Adressaten
zu bestätigen und benötigt deshalb eine Angabe zu seiner Identifikation.
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3.4. Identifikation und Kontaktangaben

3.4.1. Element <adresse>

Element <adresse>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (strasse?,
postfach?, postfachleitzahl?, postfachort?,
postleitzahl, ort,
kreis?, bundesland?, land?, zusatz?
)

Details
<adresse> bezeichnet eine postalische Adresse, erweitert um die Möglichkeit, Kreis
und Bundesland anzugeben.
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3.4.2. Element <anrede>

Element <anrede>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Die Anrede einer Person.
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3.4.3. Element <bundesland>

Element <bundesland>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Name eines Bundeslandes oder einer anderen entsprechenden Gebiets- oder
Verwaltungseinheit.
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3.4.4. Element <email>

Element <email>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Eine E-Mail-Adresse.
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3.4.5. Element <fax>

Element <fax>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Eine Fax-Nummer.

3.4.6. Element <identifikation>

Element <identifikation>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (zeile+|(identitaet, adresse?))

Details
<identifikation> erlaubt wahlweise zeilenbasierte oder strukturierte Angaben.
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3.4.7. Element <identitaet>

Element <identitaet>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (organisation?, person?)

Details
Die Identität eines Verfahrensteilnehmers ist die einer Person und/oder Organisation.
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3.4.8. Element <kontakt>

Element <kontakt>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (zeile+|(identitaet?,telefon?,email?,fax?,url?))

Details
<kontakt> erlaubt wahlweise zeilenbasierte oder strukturierte Angaben.

3.4.9. Element <korrektur>

Element <korrektur>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (identifikation?, kontakt?)

Details
<korrektur> erlaubt die Übermittlung von Korrekturdaten für die Identifikation und
Kontaktinformationen des Absender und der Berichtspflichtigen.
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HINWEIS: Sofern solche Informationen der Identifizierung dienen, darf ihre Korrektur
für die Zukunft wirksam werden, d.h., die aktuelle Identifizierung erfolgt auf Basis der
unkorrigierten Werte.
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3.4.10. Element <kreis>

Element <kreis>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Name eines Kreises oder einer anderen entsprechenden Gebiets- oder Verwal-
tungseinheit; in anderen Staaten könnte dies z.B. einem Bezirk, Distrikt oder Depar-
tement entsprechen.



DatML/RAW 1.0 Second Edition [Spezifikation 02.07.2003] 44

3.4.11. Element <land>

Element <land>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Name eines Nationalstaates oder einer anderen entsprechenden Gebiets- oder
Verwaltungseinheit.

3.4.12. Element <nachname>

Element <nachname>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der oder die Nachnamen einer natürlichen Person.
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3.4.13. Element <niederlassung>

Element <niederlassung>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Name der Niederlassung oder einer anderen nachgeordneten Einheit einer Or-
ganisation.
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3.4.14. Element <organisation>

Element <organisation>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (name, niederlassung?, zusatz?)

Details
<organisation> beschreibt eine juristische, wirtschaftliche, politische oder sonsti-
ge Organisationseinheit, etwa eine Firma, eine Behörde oder eine internationale In-
stitution (im Ggs. zu einer natürlichen Person).

3.4.15. Element <ort>

Element <ort>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Name einer Stadt, einer Gemeinde oder einer anderen entsprechenden Gebiets-
oder Verwaltungseinheit.
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3.4.16. Element <person>

Element <person>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (anrede?, titel?, vorname?, nachname, zusatz?)

Details
Eine Person, die mindestens durch ihre(n) Nachnamen identifiziert wird.
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3.4.17. Element <postfach>

Element <postfach>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Eine Postfachangabe.

3.4.18. Element <postfachleitzahl>

Element <postfachleitzahl>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Die Leitzahl eines Postfachs.
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3.4.19. Element <postfachort>

Element <postfachort>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Ort eines Postfachs.

3.4.20. Element <postleitzahl>

Element <postleitzahl>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Eine Postleitzahl.
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3.4.21. Element <strasse>

Element <strasse>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der Name einer Straße oder eine entsprechende Adressangabe unterhalb der Orts-
ebene.
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3.4.22. Element <telefon>

Element <telefon>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Eine beliebige Telefonnummer.

3.4.23. Element <titel>

Element <titel>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Adelstitel, akademische Titel oder sonstige Titel einer natürlichen Person.
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3.4.24. Element <url>

Element <url>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Ein URL (Universal Resource Locator), z.B. einer Internetseite.

3.4.25. Element <vorname>

Element <vorname>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Der oder die Vornamen einer natürlichen Person.
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3.4.26. Element <zeile>

Element <zeile>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Eine Zeile eines zeilenbasierten Datenmodells (s.2.7.2).
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3.5. Statistischer Kontext
Die nachfolgenden Elemente beschreiben den statistischen Kontext von Rohdaten,
wie z.B. Erhebung und Berichtszeitraum.

3.5.1. Elemente <beginn>, <ende>

Element <beginn>, <ende>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (jahr, (
halbjahr |
quartal |
(monat, tag?) |
woche
)

)

Details
Beginn oder Ende eines Zeitraumes in Form eines Kalender-, Halbjahres-, Vierteljah-
res- oder Wochendatums.
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3.5.2. Element <berichtsempfaenger>

Element <berichtsempfaenger>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (kennung?, identifikation?,
kontakt?, memo?
)

Details
Berichtsempfänger ist i.d.R. ein Statistisches Landesamt oder das Statistische Bun-
desamt. Der Berichtsempfänger muss in der Lage sein, sich selbst als Adressaten zu
bestätigen und benötigt deshalb eine Angabe zu seiner Identifikation. Standardmäßig
ist der Berichtsempfänger mit dem Empfänger des Dokumentes identisch.
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3.5.3. Element <berichtspflichtiger>

Element <berichtspflichtiger>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (kennung, berechtigung?, identifikation?,
kontakt?, korrektur?, memo?
)

Details
Der Berichtspflichtige muss sich durch eine Kennung und seine Identifikation auswei-
sen. Standardmäßig ist der Berichtspflichtige mit dem Absender identisch.
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3.5.4. Element <berichtszeitraum>

Element <berichtszeitraum>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (string|
(jahr, (halbjahr|quartal|(monat, tag?)|woche)) |
(beginn, ende)
)

Details
<berichtszeitraum> gibt den Berichtszeitraum an; dies ist ein Einzeldatum, be-
ginnend mit der obligatorischen Angabe des Jahres, oder eine Spanne aus zwei Ein-
zeldaten, die Beginn und Ende des Berichtszeitraumes markieren. Die Angaben sind
einschließliche Werte. In Spannen sind verschiedene Zeiträume für Beginn und Ende
möglich, z.B. „zweites Halbjahr 1999 bis einschließlich drittes Quartal 2000“.

Ein Tag kann nur in Verbindung mit einem Monat angegeben werden.

Beispiel November 2001:

<berichtszeitraum>
<beginn>

<jahr>1999</jahr><halbjahr>2</halbjahr>
</beginn>
<ende>

<jahr>2000</jahr><quartal>3</quartal>
</ende>

</berichtszeitraum>
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Der Berichtszeitraum kann auch eine formatierte Zeichenkette sein:

<berichtszeitraum>
<string klasse=“datum“ format=“jjjjh-jjjjq“>1999H2-2000Q3</string>

</berichtszeitraum>

(s. 3.9.4, Element <string>).Die Festlegung zulässiger Datumsangaben und weitere
Regeln (invertierte Spannen,..) sind Sache der Anwendung.

3.5.5. Element <datenattribute>

Element <datenattribute>

Datentyp: empty-element
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: EMPTY

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
dezimalzeichen D char:’,’; Das als Dezimalpunkt verwendete Zei-

chen.
tausender-trennzeichen D char:’.’; Das als Tausender-Trennzeichen ver-

wendete Zeichen.

Details
Das Element <datenattribute> beschreibt allgemeine Eigenschaften von Werten
(<wert>) in einfachen (<mm>) und Ordnungsmerkmalen (<omm>). Für numerische
Werte können Dezimalzeichen und Tausender-Trennzeichen abweichend vom De-
fault bestimmt werden.
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3.5.6. Element <erhebung>

Element <erhebung>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (kennung, text?, berechtigung?)

Details
Eine Erhebungsangabe hat eine Kennung (<kennung>) und einen optionalen Na-
men (<name>). Stammt die Kennung aus einer Klassifikation oder Systematik, kann
diese mit dem Attribut klasse des Elementes <kennung> angegeben werden. Es
ist außerdem möglich, eine Authentifizierungsangabe (<berechtigung>) abzule-
gen, da diese erhebungsabhängig sein kann.
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3.5.7. Element <hmm>

Element <hmm>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (memo?, wert)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
name M char:; Name des Hilfsmerkmals
text ? char:; Beschreibung des Hilfsmerkmals
klasse ? char:; Klasse oder Klassifikation
html-name ? char:; Name des (HTML-)Eingabefeldes

Details
Der Elementtyp <hmm> beschreibt ein statistisches Hilfsmerkmal (s. 2.4.2.3) und ist
unter denen des statistischen Kontextes der einzige mit beliebigem Vorkommen. Das
Attribut name identifiziert das Merkmal und muss immer angegeben werden.
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3.5.8. Elemente <jahr>, <halbjahr>, <quartal>, <monat>, <woche>, <tag>

Element <jahr>, <halbjahr>, <quartal>, <monat>, <woche>, <tag>
Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
Die Elemente sind Bestandteile von Datumsangaben. Der Inhalt ist jeweils ein ganz-
zahliger numerischer Wert: <halbjahr>, <quartal>, <monat> und <woche>
werden in Relation zum Jahr, <tag> in Relation zum Monat angegeben, <jahr>
enthält immer einen absoluten Wert, d.h. ohne impliziten Bezug auf ein Jahrhundert
etc.
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3.5.9. Element <lieferattribute>

Element <lieferattribute>

Datentyp: empty-element
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: EMPTY

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
lieferstatus D enumeration:default|erstlieferung|

nachlieferung|korrektur;
Name des Hilfsmerkmals

liefernummer ? int:; Laufende Nummer der Lieferung

Details
<lieferattribute> beschreibt den Status einer Datenlieferung, d.h. Erst-, Kor-
rektur oder Nachlieferung (Attribut lieferstatus) und eine damit ggf. verbundene
Liefernummer (Attribut liefernummer). Verwendung und Konsistenzprüfung ist Sa-
che der Anwendung.
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3.5.10. Element <material>

Element <material>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (name?, kennung?, version?)

Details
Bezeichnung und Version des Liefermaterials.
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3.6. Daten

3.6.1. Element <mm>

Element <mm>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (memo?, (wert | na))

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
name M char:; Name des Merkmals
text ? char:; Beschreibung des Merkmals
klasse ? char:; Klasse oder Klassifikation
html-name ? char:; Name des (HTML-)Eingabefeldes

Details
<mm> beschreibt ein statistisches Merkmal, das mit einem Wert (<wert>) oder einer
expliziten Nichtantwort (<na>) verbunden ist. Das Attribut name identifiziert das
Merkmal und muss immer angegeben werden; text erlaubt eine textuelle Merk-
malsbeschreibung.
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3.6.2. Element <mmgr>

Element <mmgr>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (mm+)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
name M char:; Name der Merkmalsgruppe
text ? char:; Beschreibung der Merkmalsgruppe
klasse ? char:; Klasse oder Klassifikation
html-name ? char:; Name des (HTML-)Eingabefeldes
index ? index:; Modus der Indexbildung

Details
Einfache Merkmale (<mm>) können zu einer wiederhol- und indizierbaren Merkmals-
gruppe (<mmgr>) zusammengefasst werden. Das Attribut name identifiziert die
Merkmalsgruppe und muss immer angegeben werden; text erlaubt eine zusätzliche
textuelle Merkmalsbeschreibung. index definiert den Modus der Indexgewinnung (s.
2.4.3). Merkmalsgruppen können nicht geschachtelt werden.
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3.6.3. Element <na>

Element <na>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
<na> steht für eine explizite „Nichtantwort“; der Elementinhalt ist beliebig und erlaubt
daher z.B. die Angabe eines Grundes. Die Auswertung ist anwendungsabhängig. Im
Hinblick auf mögliche zukünftige Erweiterungen wird empfohlen, den Inhalt nur als
Kommentar zur werten.
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3.6.4. Element <omm>

Element <omm>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (memo?, (wert, (omm | satz+))+)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
name M char:; Name des Merkmals
text ? char:; Beschreibung des Merkmals
klasse ? char:; Klasse oder Klassifikation
html-name ? char:; Name des (HTML-)Eingabefeldes

Details
<omm> erlaubt es, Sätze an hierarchisch angeordnete Ordnungsmerkmale „anzuhän-
gen“. Einem Ordnungsmerkmal dürfen beliebig viele Werte zugeordnet werden
(<wert>). Zwischen zwei Werten steht ein weiteres, nachgeordnetes Ordnungs-
merkmal oder eine Folge von Datensätzen (<satz>).  Es ist ein Fehler, wenn es in-
nerhalb eines <segment> unterschiedlich lange Pfade über die Ordnungsmerkmale
zu den Datensätzen gibt (unterschiedlich tief geschachtelte Ordnungsmerkmale) oder
auf einer Hierarchiestufe Ordnungsmerkmale mit unterschiedlichem Namen vorhan-
den sind. Diese Einschränkungen sind nicht mit den Mitteln einer XML-DTD be-
schreibbar und müssen daher von der Anwendung kontrolliert werden



DatML/RAW 1.0 Second Edition [Spezifikation 02.07.2003] 68

Das Attribut name identifiziert das Merkmal und muss immer angegeben werden;
text erlaubt eine zusätzliche textuelle Merkmalsbeschreibung.

Beispiel:

<omm name="kh-nr" klasse="khv-2003">
<wert>1200</wert>
<satz>...</satz>
<satz>...</satz>
<wert>1300</wert>
<satz>...</satz>
<satz>...</satz>
<!-- usw. -->

</omm>
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3.6.5. Element <satz>

Element <satz>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: ((mm | mmgr)+, anzahl?)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
kennung ? char:; Eine optionale Satzkennung

Details
Ein Satz besteht aus mindestens einem Wertmerkmal (<mm>) und einer optionalen
Anzahlangabe (<anzahl>) für Kontrollzwecke. Das Attribut kennung ist eine Mög-
lichkeit, Sätze unterschiedlichen Typs (Inhalts und Aufbaus) zu kennzeichnen. An-
wendungen sind frei, auch andere Mechanismen der Satztyperkennung zu imple-
mentieren.
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3.6.6. Element <wert>

Element <wert>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
einheit-basis D enumeration:anzahl|k|m|m2|m3|text; Basismaßeinheit
einheit-text ? char:; Textbeschreibung der Maßeinheit
einheit-faktor D int:1; Faktor. Mit dem die Basismaßeinheit multipliziert wird.

Details
Die Einheit eines Wertes kann mit dem Attribut einheit-basis angegeben wer-
den. einheit-basis=“text“ bedeutet, dass die Einheitsbezeichnung per Attribut
einheit-text erfolgt, und ist eine Hintertür für nicht in der Werteliste enthaltene
Einheiten. Das Attribut einheit-faktor bietet die Möglichkeit, einen Wert als n-
faches bzw. n-ten Bruchteil der Basiseinheit anzugeben.
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3.7. Verarbeitungssteuerung

3.7.1. Element <empfangsbestaetigung>

Element <empfangsbestaetigung>

Datentyp: empty-element
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: EMPTY

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
versandart D enumeration:default|email|post; Die Versandart
format D enumeration:default|xml|text; Das Antwortformat
betreff ? char:; Eine beliebige Betreffangabe

Details
Das Vorhandensein des Elementes <empfangsbestaetigung> zeigt an, dass der
Absender eine Empfangsbestätigung verlangt. Versandart und Versandformat (nur
bei E-Mail-Versand: XML-Nachricht als Anhang oder automatisch generierter Text)
können bestimmt, eine Betreffangabe vorgegeben werden.

3.7.2. Element <optionen>

Element <optionen>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (test?, empfangsbestaetigung?)

Details
Einstellungen und Benutzeroptionen, s 2.3.8.
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3.7.3. Element <test>

Element <test>

Datentyp: empty-element
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: EMPTY

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
kennung ? char:; Eine optionale Testkennung

Details
<test> zeigt an, dass die Dokumentinstanz nur zu Testzwecken versendet wurde.
Das Attribut kennung erlaubt eine beliebige Angabe, z.B. für die Steuerung und
Kontrolle von Testserien.
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3.8. Protokollierung

3.8.1. Element <eingang>

Element <eingang>

Datentyp: empty-element
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: EMPTY

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
datum ? jjjmmtt:; Datum i.d.F. jjjjmmtt
uhrzeit ? hhmm[ss]:; Uhrzeit i.d.F. hhmmss oder hhmm
anwendung ? char:; Name der Anwendung, die die Lieferdaten erzeugte
liefermedium D enumeration:undefiniert|internet|

datentraeger;
                     Bezeichnung des Liefermediums

datentraegertyp D enumeration:undefiniert|diskette|cdrom|dvd|
kassette|magnetband|fragebogen;

                      Typ des Datenträgers
datentraeger-id ? char:; Kennung des Datenträgers, z.B. Volume-Nr
lieferformattyp D enumeration:undefiniert|datensatz|csv|xml|

html;

                      Typ des Datenträgers
lieferformatname ? char:; Kennung des Datenträgers, z.B. Volume-Nr.
fragebogen ? char:; Name des Fragebogens
dateiname ? char:; Name der Lieferdatei

Details
<eingang> ermöglicht die Dokumentierung des Zeitpunktes, des Weges und weite-
rer Details des Dateneingangs. Erzeugung der Dokumentinstanz und Datenlieferung
können verbundene oder getrennte Aktionen sein, d.h. das Lieferformat wurde ent-
weder vor Lieferung beim Absender oder nach Lieferung beim Empfänger – z.B. bei
Online-Erhebungen – erzeugt.

Das Attribut liefermedium gibt an, ob die Lieferdaten online per Internet oder auf
einem physikalischen Datenträger geliefert wurden. Für den zweiten Fall erlauben die
Attribute datentraegertyp und datentraeger-id , den Typ und die individuelle
Identifikation des Datenträgers anzugeben.
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Unabhängig vom Typ des Liefermediums und des Lieferformates werden – sofern
vorhanden – der Dateiname und eine Bezeichnung des Fragebogens in den Attribu-
ten dateiname bzw. fragebogen eingetragen.

lieferformattyp und lieferformatname erlauben es, genauere Informationen
über das verwendete Format abzulegen.

Beispiel Online-Erhebung (HTML-Formular):

<eingang datum=“20020506“ uhrzeit=“195412“
liefermedium=“internet“
lieferformattyp=“html“
fragenbogen=“FB-MZ-02-1“
/>

Beispiel Dateilieferung; die Datei intra-200204 wurde auf Diskette 437161 mit Daten-
sätzen im CSV-Format geliefert und nach DatML/RAW konvertiert:

<eingang liefermedium=“datentraeger“
datentraegertyp=“diskette“
datentraeger-id=“437161“
lieferformattyp=“csv“
dateiname=“intra-200204“
/>
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3.8.2. Element <instanz>

Element <instanz>

Datentyp: empty-element
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: EMPTY

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
datum ? jjjmmtt:; Datum i.d.F. jjjjmmtt
uhrzeit ? hhmm[ss]:; Uhrzeit i.d.F. hhmmss oder hhmm
anwendung ? char:; Name der Anwendung, die die Lieferdaten erzeugte

Details
<instanz> erlaubt die Dokumentierung von Datum und Uhrzeit der Erzeugung der
Dokumentinstanz sowie der erzeugenden Anwendung.

3.8.3. Element <protokoll>

Element <protokoll>

Datentyp: element-content
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (eingang?, instanz*)

Details
<protokoll> erlaubt die Dokumentation des Dateneingangs (<eingang>) und be-
liebig vieler Dokumentinstanzen (<instanz>).
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3.9. Sonstige Elemente

3.9.1. Element <anzahl>

Element <anzahl>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
Ein Kontrollwert für die Anzahlprüfung vorausgegangener Elemente.

3.9.2. Element <berechtigung>

Element <berechtigung>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
klasse D char:default; Optionale Klasse oder Klassifikation

Details
Das Element <berechtigung> soll für Angaben verwendet werden, die ein Erhe-
bungsverfahren ggf. über die <kennung> (und Namens- und Adressangaben) hin-
aus als zusätzlichen Nachweis für die Zulassung des Anwenders verlangt (z.B. ein
Zugangsschlüssel o.ä.).
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3.9.3. Element <kennung>

Element <kennung>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
klasse D char:default; Optionale Klasse oder Klassifikation

Details
Eine Kennungsangabe je nach Kontext, z.B. Userid, Materialnummer…

3.9.4. Element <memo>

Element <memo>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
<memo> ist an vielen Stellen zur Ablage eines Kommentars zulässig.
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3.9.5. Element <name>

Element <name>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
zeilennummer ? int; Die Zeilennumer der Information in einem zeilenbasierten

Datenmodell,
html-name ? char; Der Name des (HTML-)Formularfeldes, in welches die

Information eingegeben wurde.

Details
Ein beliebiger Name, dessen Bedeutung kontextabhängig ist:

<organisation><name>Milch AG</name></organisation>
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3.9.6. Element <string>

Element <string>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Attribute: S Datentyp, Default, Werte
format M char:; Formatstring (Template).
klasse M enumeration:undefiniert|datum; Formatklasse.

Details
<string> ermöglicht die Angabe formatierter Zeichenketten. Derzeitig ist nur die
Verwendung von Datumsangaben definiert (s. 2.4.7).

<string klasse=“datum“ format=“jjmmtt“>020815</string>

3.9.7. Element <text>

Element <text>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
Ein beliebiger Text mit kontextabhängiger Bedeutung.
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3.9.8. Element <version>

Element <version>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
Eine Versionsangabe mit kontextabhängiger Bedeutung.

3.9.9. Element <zusatz>

Element <zusatz>

Datentyp: char
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d DTD: -

Inhaltsmodell: (#PCDATA)

Details
Ein Zusatz mit kontextabhängiger Bedeutung als generische Erweiterung eines Da-
tenmodells.
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4. Änderungen

HINWEIS: Abwärtsinkompatible Änderungen können dazu führen, dass auf älteren
Versionen basierende Dokumente nicht gegen eine neuere Version des Dokument-
typs validierbar sind. Dies betrifft nur Dokumente, die tatsächlich nicht mehr unter-
stützte Eigenschaften älterer Versionen verwenden. Da DatML-RAW-Dokumente die
verwendete Version des Dokumenttyps spezifizieren bzw. explizit referenzieren,
sollten sie auch nur gegen die angegebene bzw. referenzierte Version validiert wer-
den.

4.1. 1.0.1 nach 1.0.2

4.1.1. Kompatible Änderungen

# Änderung
Art Geänderter Datentyp eines Attributes
Elemente <DatML-RAW-D>

A1-1.0.1

Details Der Datentyp des Attributes version wurde von char_const
in enumeration geändert.

Art Neuer Elementtyp <url>
Elemente <kontakt>

A2-1.0.1

Details Neuer Elementtyp <url> optionalen Kindknoten in das In-
haltsmodell von <kontakt> aufgenommen.

Art Neuer Elementtyp <postfachleitzahl>
Elemente <adresse>

A3-1.0.1

Details Neuer Elementtyp <postfachleitzahl> als optionalen
Kindknoten zugelassen.

Art Neuer Elementtyp <postfachort>
Elemente <adresse>

A4-1.0.1

Details Neuer Elementtyp <postfachort> als optionalen Kind-
knoten zugelassen.

Art Geändertes Inhaltsmodell
Elemente <absender>,<empfaenger>,<berichtspflichtiger>,

<berichtsempfaenger>

A5-1.0.1

Details Der Elementtyp <identifikation> ist in den Inhaltsmo-
dellen der genannten micht mehr erforderlich, sondern opti-
onal.



DatML/RAW 1.0 Second Edition [Spezifikation 02.07.2003] 82

4.1.2. Inkompatible Änderungen

# Änderung
Art Eingeschränkte Häufigkeit der Kindknoten
Elemente <kontakt>

I1-1.0.1

Details <telefon>, <email>, <fax> und (der neue Elementtyp)
<url> dürfen nur noch einmal und in dieser Reihenfolge
angegeben werden (alle Elementtypen sind optional).

Art Geändertes Schema des Formates datum
Elemente <string>

I2-1.0.1

Details Zweistellige Jahreszahlen wurden aus dem Formatschema
entfernt. Wochenangaben wurden in das Schema neu auf-
genommen.
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5. Korrekturen

5.1. 1.0.1 nach 1.0.2

# Korrektur
Fehler Fehler im Inhaltsmodell
Elemente <satz>

K1-1.0.1

Details <telefon>, <email>, <fax> und (der neue Elementtyp)
<url> dürfen nur noch einmal und in dieser Reihenfolge
angegeben werden (alle Elementtypen sind optional).

Fehler Fehlerhaftes Beispiel
Elemente -

K2-1.0.1

Details In den Beispielen zum Elementtyp <eingang> (s. 3.8.1)
wird nun die korrekte Syntax für leere Elemente verwendet.

Fehler Fehlerhaftes Beispiel
Elemente -

K3-1.0.1

Details In den Beispielen zu Merkmalsgruppen (s. 2.4.3) sind die
angegebenen Merkmalswerte nun korrekt in Elemente vom
Typ <wert> eingebettet.
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6.  ToDo [nicht-normativ]

Diese ToDo-Liste nennt mögliche Änderungen in zukünftigen Version von
DatML/RAW. Sie ist weder abschließend noch verpflichtend.

� Ggf. <hmm> so in Inhaltsmodelle aufnehmen, dass das Vorkommen besser
durch die DTD/das Schema kontrolliert wird (Inkompatibilität vermeiden!)

� Attribute zeilennummer und html-name in <zusatz> zulassen.
� Hierarchische Kennungen (z.B. EVAS-Schlüssel), (Teil-)Schlüssel auf Satz-

/Merkmalsebene ermöglichen.
� In <identifikation> Merkmal für Unternehmensnummer etc.
� Berichtskreis#, Statistischer Verfahrenscode.
� Klassen für Merkmalseigenschaften
� Abbildung von Tabellen
� Rekursive Merkmalsgruppen
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7.  Beispieldokument [nicht-normativ]

Eine Firma liefert zwei Datensätze mit Monatsmeldungen für die Intrahandelsstatistik.
Im Dokument werden zwei Ordnungsmerkmale beschrieben: Ursprungsland, mit ei-
nem Wert, und diesem nachgeordnet das Zielland, mit zwei Werten. Je Zielland ist
ein Datensatz mit vier Merkmalen, 1000 Euro, 1000 Dollar, Kilogramm und Waren-
nummer, abgelegt. Es wird eine Empfangsbestätigung im XML-Format angefordert.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<DatML-RAW-D version="1.0">

<optionen>
<test/>
<empfangsbestaetigung versandart="email" format="text"/>

</optionen>
<absender>

<kennung>w3s-x88-93z11</kennung>
<berechtigung>rt56jh7k</berechtigung>
<identifikation>

<identitaet>
<organisation>

<name>inex Handelskontor</name>
<niederlassung>Hamburg</niederlassung>

</organisation>
</identitaet>
<adresse>

<strasse>Steinweg 12</strasse>
<postleitzahl>21201</postleitzahl>
<ort>Hamburg</ort>

</adresse>
</identifikation>
<kontakt>

<identitaet>
<person>

<anrede>Frau</anrede>
<vorname>Ingrid</vorname>
<nachname>Michelsen</nachname>

</person>
</identitaet>
<telefon>030/88 77 5467</telefon>
<email>michelsen@inex-kontor.de</email>

</kontakt>
<korrektur>

<kontakt>
<telefon>030/88 77 3427</telefon>

</kontakt>
</korrektur>

</absender>
<empfaenger>

<identifikation>
<identitaet>

<organisation>
<name>Statistisches Bundesamt</name>
<niederlassung>Wiesbaden</niederlassung>

</organisation>
</identitaet>

</identifikation>
</empfaenger>
<nachricht>

<segment>
<erhebung>

<kennung klasse="evas">1111</kennung>
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<text>Intrahandel</text>
</erhebung>
<berichtszeitraum>

<jahr>2002</jahr>
<monat>01</monat>

</berichtszeitraum>
<material>

<name>INTRA02</name>
<kennung klasse=“EVAS“>IN12-01-1</kennung>

</material>
<omm name="ulnd" text="Ursprungsland" klasse="LV2002">

<wert>001</wert>
<omm name="zlnd" klasse="LV2002" text="Zielland">

<!-- 1. Wert fuer Zielland -->
<wert>002</wert>

<satz>
<mm name="tdm" text="1000 Euro">

<wert einheit-basis="text" einheit-text="euro"
einheit-faktor="1000">568</wert>

</mm>
<mm name="tdlr" text="1000 Dollar">

<wert einheit-faktor="1000" einheit-text="dollar"
einheit-basis="text">511</wert>

</mm>
<mm name="kilo" text="Gewicht der Ware in Kilogramm">

<wert einheit-basis="k">34768</wert>
</mm>
<mm name="wnr" text="Warenummer 9-stellig">

<wert>123456789</wert>
</mm>

</satz>

<!-- 2. Wert fuer Zielland -->
<wert>026</wert>

<satz>
<mm name="tdm" text="1000 Euro">

<wert einheit-text="euro" einheit-faktor="1000"
einheit-basis="text">568</wert>

</mm>
<mm name="tdlr" text="1000 Dollar">

<wert einheit-faktor="1000" einheit-text="dollar"
einheit-basis="text">511</wert>

</mm>
<mm name="kilo" text="Gewicht der Ware in Kilogramm">

<wert einheit-faktor="1"
einheit-basis="k">34768</wert>

</mm>
<mm name="wnr" text="Warenummer 9-stellig">

<wert>123456789</wert>
</mm>

</satz>
</omm>

</omm>
</segment>

</nachricht>
</DatML-RAW-D>
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8. DTD 1.0.2 [nicht-normativ]

Dieser Ausdruck der DTD kann nicht als Referenz verwendet werden.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<!-- **********************************************************************

Schema : DatML/RAW
Version : 1.0
Variante : D
Edition : 2
Typ : XML-DTD
Namespace: http://www.destatis.de/schema/datml-raw/1.0/d
Stand : 20030516
Autor : Michael Schaefer

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
D-65189 Wiesbaden
Tel. +49(0)611/75-3652
Fax +49(0)611/72-4000
mailto:michael.schaefer@destatis.de

Beschreibung:

DatML/RAW ist ein Dokumenttyp für die Lieferung statistischer Daten
durch Berichtspflichtige oder in deren Namen handelnde Dritte an die
Statistischen Aemter oder fuer diese empfangende Stellen.

Mit DatML/RAW koennen Daten fuer beliebige Erhebungen und Berichtszeit-
raeume als Erst-, Nach- und Korrekturlieferung uebertragen werden.

Eine ausfuehrliche Spezifikation ist vom Autor und unter der Internet-
Adresse http://www.statspez.de erhaeltlich.

Updates (U) und Korrekturen (K):

001 K 20021020/K/1.0.2/D//Michael Schaefer
- Element <mmgr> in Inhaltsmodell von <satz> aufgenommen

002 U 20030516/U/1.0.2/D//Michael Schaefer
- Element <identifikation> als optional erklaert.
- Neues Element <url> als Kindknoten von <kontakt>
- Neue Elemente <postfachleitzahl> und <postfachort>
- <telefon>, <email> und <fax> sowie <url> duerfen nur noch
einmal und in dieser Reihenfolge angegeben werden, jedoch sind
alle Elemente weiterhin optional.

**********************************************************************
-->

<!-- Root-Element
Das Attribut 'version' muss immer angegeben werden. Absender, Empfaenger
und mindestens eine Nachricht sind Mindestbestandteile eines DatML/RAW-
Dokumentes.
-->
<!ELEMENT DatML-RAW-D (memo?, optionen?, protokoll?, absender, empfaenger, nachricht+,

anzahl?)>
<!ATTLIST DatML-RAW-D

version (1.0) #REQUIRED
>

<!ELEMENT nachricht (memo?, (erhebung | berichtszeitraum | berichtspflichtiger | bericht-
sempfaenger | material | lieferattribute | datenattribute | hmm)*, (omm | satz+ | segment+))>

<!ELEMENT segment (memo?, (erhebung | berichtszeitraum | berichtspflichtiger | bericht-
sempfaenger | material | lieferattribute | datenattribute | hmm)+, (omm | satz+ | segment+))>

<!-- Absender und Empfaenger
-->
<!ELEMENT absender (kennung, berechtigung?, identifikation?, kontakt?, korrektur?, me-

mo?)>
<!-- Inhaltsmodell 1.0.2 20030516 s.o.

Inhaltsmodell 1.0.1: (kennung, berechtigung?, identifikation, kontakt?, korrek-
tur?, memo?)

-->
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<!ELEMENT empfaenger (kennung?, identifikation?, kontakt?, memo?)>
<!-- Inhaltsmodell 1.0.2 20030516 s.o.

Inhaltsmodell 1.0.1: (kennung?, identifikation, kontakt?, memo?)
-->

<!-- Identifikation und Kontaktangaben
-->
<!ELEMENT adresse (strasse?, postfach?, postfachleitzahl?, postfachort?, postleitzahl,

ort, kreis?, bundesland?, land?, zusatz?)>
<!ELEMENT anrede (#PCDATA)>
<!ATTLIST anrede

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT bundesland (#PCDATA)>
<!ATTLIST bundesland

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT email (#PCDATA)>
<!ATTLIST email

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT fax (#PCDATA)>
<!ATTLIST fax zeilennummer CDATA #IMPLIED

html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT identifikation (zeile+ | (identitaet, adresse?))>
<!ELEMENT identitaet (organisation?, person?)>

<!ELEMENT kontakt (zeile+ | (identitaet?, telefon?, email?, fax?, url?))>
<!-- Inhaltsmodell 1.0.2 20030516 s.o.

Inhaltsmodell 1.0.1: (zeile+ | (identitaet?, (telefon | email | fax)*))
-->

<!ELEMENT korrektur (identifikation?, kontakt?)>
<!ELEMENT kreis (#PCDATA)>
<!ATTLIST kreis

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT land (#PCDATA)>
<!ATTLIST land

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT nachname (#PCDATA)>
<!ATTLIST nachname

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT niederlassung (#PCDATA)>
<!ATTLIST niederlassung

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT organisation (name, niederlassung?, zusatz?)>
<!ELEMENT ort (#PCDATA)>
<!ATTLIST ort zeilennummer CDATA #IMPLIED

html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT person (anrede?, titel?, vorname?, nachname, zusatz?)>
<!ELEMENT postfach (#PCDATA)>
<!ATTLIST postfach

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT postfachleitzahl (#PCDATA)>
<!ATTLIST postfachleitzahl

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT postfachort (#PCDATA)>
<!ATTLIST postfachort

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
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>
<!ELEMENT postleitzahl (#PCDATA)>
<!ATTLIST postleitzahl

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT strasse (#PCDATA)>
<!ATTLIST strasse

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT telefon (#PCDATA)>
<!ATTLIST telefon

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT titel (#PCDATA)>
<!ATTLIST titel

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT url (#PCDATA)>
<!ATTLIST url zeilennummer CDATA #IMPLIED

html-name CDATA #IMPLIED
>

<!-- Neues Element 1.0.2 20030516 s.o.
-->

<!ELEMENT vorname (#PCDATA)>
<!ATTLIST vorname

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT zeile (#PCDATA)>
<!ATTLIST zeile

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!-- Statistischer Kontext
-->
<!ELEMENT beginn (jahr, (halbjahr | quartal | (monat, tag?) | woche)?)>

<!ELEMENT berichtsempfaenger (kennung?, identifikation?, kontakt?, memo?)>
<!-- Inhaltsmodell 1.0.2 20030516 s.o.

Inhaltsmodell 1.0.1: (kennung?, identifikation, kontakt?, memo?)
-->

<!ELEMENT berichtspflichtiger (kennung, berechtigung?, identifikation?, kontakt?, korrek-
tur?, memo?)>

<!-- Inhaltsmodell 1.0.2 20030516 s.o.
Inhaltsmodell 1.0.1: (kennung, berechtigung?, identifikation, kontakt?, korrek-

tur?, memo?)
-->

<!ELEMENT berichtszeitraum (string | (jahr, (halbjahr | quartal | (monat, tag?) | wo-
che)?) | (beginn, ende))>

<!ELEMENT datenattribute EMPTY>
<!ATTLIST datenattribute

dezimalzeichen CDATA ","
tausender-trennzeichen CDATA "."
>

<!ELEMENT ende (jahr, (halbjahr | quartal | (monat, tag?) | woche)?)>
<!ELEMENT erhebung (kennung, text?, berechtigung?)>
<!ELEMENT halbjahr (#PCDATA)>
<!ELEMENT hmm (memo?, wert)>
<!ATTLIST hmm name CDATA #REQUIRED

text CDATA #IMPLIED
klasse CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT jahr (#PCDATA)>
<!ELEMENT lieferattribute EMPTY>
<!ATTLIST lieferattribute

lieferstatus (default | erstlieferung | nachlieferung | korrektur) "de-
fault"
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liefernummer CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT material (name?, kennung?, version?)>
<!ELEMENT monat (#PCDATA)>
<!ELEMENT quartal (#PCDATA)>
<!ELEMENT tag (#PCDATA)>
<!ELEMENT woche (#PCDATA)>

<!-- Daten
-->
<!ELEMENT mm (memo?, (wert | na))>
<!ATTLIST mm name CDATA #REQUIRED

text CDATA #IMPLIED
klasse CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT mmgr (mm+)>
<!ATTLIST mmgr

name CDATA #REQUIRED
klasse CDATA #IMPLIED
text CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
index CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT na (#PCDATA)>
<!ELEMENT omm (memo?, (wert, (omm | satz+))+)>
<!ATTLIST omm name CDATA #REQUIRED

text CDATA #IMPLIED
klasse CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT satz ((mm | mmgr)+, anzahl?)>
<!ATTLIST satz

kennung CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT wert (#PCDATA)>
<!ATTLIST wert

einheit-basis (anzahl | k | m | m2 | m3 | text) "anzahl"
einheit-faktor CDATA "1"
einheit-text CDATA #IMPLIED
>

<!-- Verarbeitungssteuerung
Es ist moeglich, Testdokumente zu kennzeichnen und eine Empfangsbestae-
tigung anzuforden (Unterstuetzung vom Implementierungsgrad und ggf. von
der Erhebung abhaengig)
-->
<!ELEMENT optionen (test?, empfangsbestaetigung?)>
<!ELEMENT test EMPTY>
<!ATTLIST test

kennung CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT empfangsbestaetigung EMPTY>
<!ATTLIST empfangsbestaetigung

versandart (default | email | post) "default"
format (default | xml | text) "default"
betreff CDATA #IMPLIED
>

<!-- Protokollierung
Der Dateneingang und beliebig viele Dokumentinstanzen koennen proto-
kolliert werden.
-->
<!ELEMENT protokoll (eingang?, instanz*)>
<!ELEMENT eingang EMPTY>
<!ATTLIST eingang datum CDATA #IMPLIED

uhrzeit CDATA #IMPLIED
anwendung CDATA #IMPLIED
liefermedium (undefiniert | internet | datentraeger) "undefiniert"
datentraegertyp (undefiniert | diskette | cdrom | dvd | kassette |

magnetband | fragebogen) "undefiniert"
datentraeger-id CDATA #IMPLIED
lieferformattyp (undefiniert | datensatz | csv | xml | html) "undefi-

niert"
lieferformatname CDATA #IMPLIED
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fragebogen CDATA #IMPLIED
dateiname CDATA #IMPLIED

>
<!ELEMENT instanz EMPTY>
<!ATTLIST instanz datum CDATA #IMPLIED

uhrzeit CDATA #IMPLIED
anwendung CDATA #IMPLIED
>

<!-- Sonstige Elemente
-->
<!ELEMENT anzahl (#PCDATA)>
<!ELEMENT berechtigung (#PCDATA)>
<!ATTLIST berechtigung

klasse CDATA "default"
>

<!ELEMENT kennung (#PCDATA)>
<!ATTLIST kennung

klasse CDATA "default"
>

<!ELEMENT memo (#PCDATA)>
<!ELEMENT name (#PCDATA)>
<!ATTLIST name

zeilennummer CDATA #IMPLIED
html-name CDATA #IMPLIED
>

<!ELEMENT string (#PCDATA)>
<!ATTLIST string

format CDATA #REQUIRED
klasse (undefiniert | datum) #REQUIRED
>

<!ELEMENT text (#PCDATA)>
<!ELEMENT version (#PCDATA)>
<!ELEMENT zusatz (#PCDATA)>

<!-- Ende der DTD -->
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